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unternehmungen und gegen Beleidigungen im ganzen Bundesgebiet
durch die gleichen Strafandrohungen geschützt; dagegen sind die Lan-
desherren gegen dieselben Verbrechen nur dann mit einem ebenso
starken strafrechtlichen Schutz wie der eigene Landesherr des Täters
umgeben, wenn die verbrecherische Tat in dem Gebiete ihresStaa-
tes verübt worden ist. Strafgesetzbuch 88 80, 94 —97.

3. Endlich stellt auch Strafgesetzbuch 8 361 Nr. 2 die Gebietshoheit
des Reiches und der Einzelstaaten dadurch unter gleichen Schutz, daß
er denjenigen mit Strafe bedroht, »der, nachdem er des Bundes-
gebietes oder des Gebietes eines Bundesstaates ver-
wiesen ist, ohne Erlaubnis zurückkehrt«.
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Die norddeutsche Bundesverfassung kannte den kaiserlichen Titel
oder einen, ihm in staatsrechtlicher Beziehung entsprechenden nicht.
Diejenigen Rechte, welche nach der jetzigen Verfassung kaiserliche
sind, standen dem Oberhaupte des Norddeutschen Bundes unter drei
Bezeichnungen zu. Die meisten derselben gehörten ihm als Präsidi-
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